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zur Erhöhung der Qualität und Attraktivität
der beru�ichen Bildung

DIESES PROJEKT WIRD VON DER  
EUROPÄISCHEN UNION KOFINANZIERT
Europäischer Fonds für 
regionale Entwicklung
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Hintergrund

Deutschland verfügt mit anderen mitteleuropäischen 
Ländern wie der Schweiz, Österreich und Dänemark über 
eine Berufsbildungstradition, die auf dem Zusammen-
spiel von systematischer Arbeitserfahrung in modernen 
Berufen und der theoretischen Bildung in Berufsschulen 
beruht. Darauf basieren die hohe beru�iche Kompetenz, 
das beru�iche Selbstbewusstsein und das daraus ent-
springende beru�iche Engagement von Facharbeitern und 
Fachangestellten. Zudem gilt die duale Ausbildungstradi-
tion als einer der Pfeiler der hohen Wettbewerbsfähigkeit 
der deutschen Wirtscha�.

Zielsetzung

Anliegen der Bremer Landesinitiative »IBB 2010« ist es, 
diese Ausbildungstradition mit allen an der Berufsbildung 
Beteiligten durchgängig zu stärken und einer Verschulung 
beru�icher Bildung entgegen zu wirken. Die Leitidee 

»Quali�zieren statt versorgen � Innovation statt Subvention« 

Teilprojekte im Überblick

Bereich A: Unterstützung der Wirtschaft
A1 	Instrumente für die Beratung der Betriebe zur Erhö-

hung des Angebots an Ausbildungsplätzen 
A2 	Analyse von Qualität, Ertrag und Kosten 

der Ausbildung � Instrument für Betriebe
A3 	Dokumentation von Beispielen 

guter Ausbildungspraxis
A4 	Evaluation beru�icher Kompetenzentwicklung

Bereich B: Stärkung der Dualen Berufsbildung
B1 	Stärkung der Lernortkooperation und 

Einrichtung von Berufsfachkonferenzen
B2 	Einführung rationeller und ausbildungsfördernder 

Prüfungspraxis
B3 	Verbesserung des Übergangs von der Schule 

in die Berufsausbildung
B4 	Lernen im Arbeitsprozess
B5 	Weiterentwicklung beru�icher Schulen 

zu regionalen Berufsbildungszentren

Bereich C: Stärkung des Übergangs zur
(dualen) Weiterbildung und Unterstützung
des Ausbildungspersonals
C1 	»Unternehmertum« als Ausbildungsinhalt 
C2 	Quali�zieren für den Strukturwandel 

im Mittelstand
C3 	Innovationstransfer für Ausbildungsstätten über das 

Berufsbildungspersonal 
C4 	Förderung der Durchlässigkeit zwischen beru�icher 

Bildung und Hochschulbildung
C5 	Einführung der dualen Fach- und Fachhochschule 

sowie von dualen Bildungs- und Studiengängen 

Innovative Berufsbildung 2010Bremer Landesinitiative

steht für:

�	 die Erhöhung der Attraktivität und Qualität der Dualen 
Berufsbildung sowohl für Betriebe als auch für Schulab-
gänger,

�	 die Senkung der Ausbildungskosten bei gleichzeitiger 
Erhöhung des Ausbildungsnutzens sowie

�	 eine deutlich höhere Ausschöpfung der Ausbildungs-
potentiale der Bremer Wirtscha�.

Projektnutzen

Es wird erwartet, dass mit einer Wiedererstarkung der 
Dualen Berufsbildung Ressourcen für Innovationen im 
Land Bremen frei werden, die zurzeit für Subventionen 
und Ersatzmaßnahmen aufgewendet werden müssen.
Der Ertrag dieses Projekts soll sich vor allem in zwei 
Punkten niederschlagen:

�	 Eine Stabilisierung der Facharbeitsmärkte und eine 
deutlich höhere Ausschöpfung der Ausbildungspotenzi-
ale der Bremer Wirtscha� sowie

�	 ein verbesserter Übergang von Schulabgängern in die 
Berufsausbildung und damit ein Abbau von schulischen 
und außerschulischen Notmaßnahmen zur »Versor-
gung» von Jugendlichen.

Hierzu gibt es insgesamt 14 Teilprojekte, die auf Innova-
tionen im Bremer Berufsbildungssystem abzielen sowie 
einen verbesserten Übergang von der Schule in die Berufs-
ausbildung und von der Ausbildung in die Berufstätigkeit 
zum Ziel haben.


